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ZwefeI, die hcskanntlich dam 
Fortkommen abatrAH

No 
ch sind 

Germanistik n rlr II;s,r;+e 7::.L - 
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t6jahra 
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isi. '_wi it.ri - von Jens ulttmar 	Jeinzutreten, sehr gering sind und 	 0' 

- ‚und plötzlich steht inan da. kant 
nichts datur, dass man die Matur 
gemacht hat, wie man auch nicht 
dafür kann, dass man vor acht Jäh. 
ren auf die sogenannte hoher(  
Schule gekoninica ist und anstati 
dass man letzt so was wie frei ist, 
wird ei new gesagt: Wa rum ha her 
wir dich denn aufs Gytiiiia',ium go. 
schickt,wenn du jetzt eine Lehr,  
machen w,ll',t' 

Also sitiitie,t'n. Sehr bild fä llt clic' 
Illusion, nach dein Stuctiu;i; c'iittlich 
das machen zu konnen. was glIdr, 
gerne mochte. denn ilirin Ist das Ge-
chrri noch grosser: warum Ii,ni,cn 

wir dich denn usw. 

Das Geringste aller Uehel 
In der Walt) tic-s Stutlii•iii,tls und 
da inn it eng verbu nile ii cl i-s 't Ut lien - 
fach.s, cia mail nicht ul,tiill allis, 
und nit-lit uberall allis niluic Ii gut 
studieren kann, tritt 	iii' Iii lii U lint 
an die Heimat oder so zut,irtc, 'lie 
die Lockeren weit WetJ unit die En-
gen nnoi;Tn-inst nah. /_B in SI. Gil. 
ten, Sl(iillc'ri'fl lässt. l,Jtitt W,lrLifli 
auch nicht in St. G,itt' 	'tut der 
HOCtL,CliUlC fur Wirtscti,ift- uiicl So-
ziaiwlsscnschaflc'n (davon keine 
Spur), WO niari dexli wei',s, dass die 
Luqo das wichtigste lebenserha l-
tende Prinzip Ist? Wenn man sich 
mit der jczic'tten St. Caller Vi:r-
schlencrtiiiqstaktik 'intrcutii)c•n kann 
und gelassen hinininninut, (lass ds 
oberste Ziel einer t!nti'rnnhrniuncj 
die Befriedigung von Kiinidc.nbe-
durfnisen sei, warum nit- hi, an-
sonsten geht man vielleicht nach 
Zurich und studier' zum lc'is;niei 
Germanistik: -.D 	i'-' noch ds Ge' 
ringste alter Uebel!'. 

Neuere Literatur (ab 1700); altere 
Literatur (alt- oder mittelhoch- 
deutsch); Linguistik (diii'hrnnisch 
und synchronisch): erstes Neben- 
fach (Geschichte, Französisch. Eng- 
lisch); zweites Nebenfach ICe-
schichte, Fran,.osi',ch, E;iqlrsrh). je 
nach Wahl innerhalb ile qI"ichen 
Fakultät. Man macht Prosenuina-
non, dann Scminariun, hurt sirinlo. 
so Vorlesungen oder kienumt sie, 
eben weil sie sinnlos sind unit weil 
man dds Ganze viel besser zuhusu 
machen konnte. Die Mo:iIchkeit 
wegzubleiben unterscheidet diese 
Sinnlosirjkeuten von denen auf dem 
Gymnasium, wo ein Fc'rnlilr'be;i 
bettft wird. Mun sitzt iii; 21110 

NUMMER 50 
«Die Jugendseite soll ihren festen 
Platz in unserer Zeitur ernailc.n. wo 
Information und Urterhai:unri fur die 
Jitnnnn nc'ol:n 

 
wird.- Sn '-U fp 

die Zeiten des Lehrermangels end- WUflSCh. 

qultig vorbei sind. Um dennoch 	St mrt 

eine Lehrstelle zu erhalten, muss Ndrita._i, 
man zumindest Nebenfacher go- 

Akita, -. 

weiNt haben, die ebenfalls Leh 
r 
fä. 

chor sind, ferner sollte man heir- Jugend 
ten (die Ehe als staatserhaltende In- 
stitution, die tune satte, unliroduk- R o in &‚; 
live Zufriedenheit garantiert, die Tattle sr I 
(Irr Staat braucht], und nicht den den Wsr', 
Verdacht st,iatsfc'mrmdlicher Geistes- der tria-,,-
tualtunig aufkommen lassen, denn: userdee. 
'Es gibt Lehrer qentuj. Wir waren Eniptaiw 
dumm, wenn wir linke Lehrer ' do un«n 
den Staatsdienst nahmen.' 	 zeit v 	'3 

Es gibt zwar noch andere Berufs-
nimim,itiehkenten Man kann zum 
Theater, zur Zeitung oder ins Vor-
larjswu'scn, also alles F,rchrjc-liir'tn-. 
in die min etne', schlecht ohne 
Germanistik-Studium iiinetnkommt, 
und ebensogut mi' dun vertrauten 
Itt'i.ic'hunqcn. Beinahe hatte ichs 

	

verliessen: 	Schriftsteller - . - 

Schriftsteller kann man auch noch 
werden. Naturtictu star) auch heute 
n',ch 	die 	Cermunistik-Stu (je nten 
v,rhinilerte Schriftstc'llc'n Aber mit 
solchen Ambitionen soll man erst 
recht die Pinner ii vn'mrm lassen. Konu' 
llidintk,ilimnisf,itiiiiki-ut erwirbt 'luau 
sich nicht clrchs Studium. Ich bin 
JuneiuJt zu sagen: inn Gegenteil. 

u, Ummc'r (diii I nun \ s i ii st,t ad, di'i ii es itilit se)l! tu n1,111 •.',, mmcc-. Professoren 	.. Immer noch nicht reif 
kiuirt 	I'rrttt,nirjcn 	lilnim,s 	eiimt,ri titnileni limibn'n, bei denen mami mitt. Amtl diese Art und VcIsc wind der Akzess. tIcs ist eitle['riutuirtit, unit su lrlmr-ssen 	wilt. 	D,m 	t'nnmptn.Imlt 	lri'im'tit 	zum 	ritten 	Mann, 	‚tas I dir inian tnn'nu'r-lttim,t ',tU , mmimi;mrieru I sich, Z,wr.'ilel 'uisser acht zu lass 	h( heisst 	zum 	Kontromt',len 	'nd - zu bcuc tern. Es ‚.'num pf nih lt sit ti it'- lila due a be-k inn ii ich (km Fortkoni- Opportunisten. 	Das 	klingt 	hart. utn,r,tt, sic In nicht klin clii'',e' tn're -h- inen ai.'traqliclt sind. und eine so- attr Gennn,iiostik lernt nn,in wit' t111 1111,    zu Ii urn niern und siittir I Se- qenamin te' Li mn ta tsa tImm t in ei ne' no 'rl len andere ebenfalls durch Nach- neu, rot r it'll 	IU 	hu's ucfmu.'ni 	man ti'r Hauptf,it- hu.'r (Literatur    oden ',hniu nip. Wer also dazu  u geeignet djewinhmt kostbare Zeit. 	 Linguistik) schreiben. Die gibt nir,in ist, innige flinken    Knöchels das Stu- it alles Unklar. nie tu ts Ist be. 	lu. walzt sic- ft souta Inn durch einen ilmuni durche i len und hernach die st iii lint, 111,1 11 -schwebt i in mi geld r r h Häufen bit rok id tisc lien Pa iii e rk rn ni, hem in,ntl ic lien Matten fur vorhm dli' luittli'c'nn.'mn R,tuni und so kimintnmmt n's, (lass einem die Augen übergehen, clii' Staatburger in Ruhe und Ord-dass die dmt rchsclinift Ic hic; Slmiilmi'nm- uni sich dan n zur Prüfung aluzu- nutnq lrunchtba r machen. Wer je-
datier zwischun 12 ',rum1 I 1 Seine- melden. Die Durchfalltiuotc soll (IC - doch ore ganze Maschinerie durch-stern. sl,itt wit' iln Rcrjicinti'rut mnge- ring sein, habe ich getrort, atzirr lauten hat und immer noch diesel- geben, bi', lt Sermuestern liegt, 	auch, dass von Wettern alles sehr ben 1-ragen stellt, wie vor dciii Stu- 

- 	 -- 	 entfernt aussieht. 	 diinm, weil ihn die «zuiruc-denstei- Zwei Koryptimien 	
[enden Antworten., dem erfragten Bis anihimi gib es zwei Korytifimmen Berufschancen 	
Objekt nicht angemessen erschen' als Imrm,icsr)rc.n, ubor (lie dime Mr.';. I Nach dem Abschluss erfuhrt rnnarn, ruen, der Ist sittlicN immer noch nunr;i,rm 	<ii siritteir 	w,irc'n: 	Ermmtl 'dass die Cti-uicomr, in den Lehrberuf nicht reif.  

'hütender rmimttcl falsche schttictqe-' hosen und anzugm.- nach westlichem 
fuhie, heisst es in eitler studie der muster geschneidert werden. Bisher "\ 	 WHO. 	 gab es jeans in der Sowjetunion nur 
Zürich - Am 17. januar 1976 lief sich unter der hand. Zu preisen bis zu 
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die 	Gesellschaft Schweizerische 100 franken, 
- u 	' ' 

‚ 	 Fllmarheitswoche als Verein anitge. 1
Strengere TöfI-Vorschriften lost, nachdem sie wahrend mehr als 

KNUTT 

	

(,ihren eine schweizerische Wenn da 	Elqemiösslsche Justiz- 
hulmarheitswoche In Fiench, früher und Potlzeideperte-rrment mit seinem 

\Jj in Enngelherq. Brunnen oder Leysin, Antrag auf m'stufenwelse Erlen: 
- 	. 	 durchrjeiuhrt hatte 	 ~qung~> des Motorradluhrerauswet - 20000 ',I;i'iili'mm i':1)i iiimmt ein 	

Das ejnsteltn tIer suhventionen sen durchkommt, können In Zukunft mmc me Irr ii Uct durrh bunt], kantone, stadt Zurich iheisse Stühle, von über 125 cern 'i i) ')!s zus'int.'rn Id. 
l'b;'r.'j,ihr und weitere private institutionen Hubraum mir noch vorm 20(3hriqen or cl-rn limlrlsrhnrcn Dirt 

sitzt er zwang die ans der qenieralversainin. until älteren Lenken gefahren wer- 
ri dir sm,hmil 	[) 
.mnmqm'r vor dein hli'nnmm'I kis mi 	Is 

- lung ans«esen,rfen mitglieder, cut 	 M den. Der Ausweis für schwere o-' u' 
i"etiuimci,kuni. die tortseiicincj ihrer titnienzjetueni- torfatirräder würde nämlich erst 

scfien tati kent zu serzichlen 	nach klaqtosenn führen eines leich- 
t( 	i mDaraus wor(le Unipr LdSSP Die P mu rung ccc UdSSR teren Teils w«ihrend zwei Jahren 
rrim,'ri-rmi mich dm.uilmc h - iii' 1cm 	. - 

hat sic-n ‚3m 	blauen t,t"ber., mii'- ausqehandiqt, Die Zahl der scimwe- 
mom 	:..m s'''riuinmilerl 	um Stil 0n.'uq. sie' (ii' 	5.1 millionen omelet ren Unfälle roil schweren Motor- 

im end 	 furie ca I ', 0)1, 	fabr zieren 	U r mahrrjnlern soll nnmt den serscftarl 
timidi.' disc.s tmfmrm's len Bestimm,inuii-n nesnLi  

Im Rahmen unserer Serie über verschiedene Studienlehrgänge bzw. Stu-
dienorten berichtet heute Jens Dilimar über das Studium der Getn.anjtjk 
In Zürich. Es sei noch einmal daran erinnert, dass die diesbezüglichen 
Texte als persönliche Eriahrungsberichte gedacht sind und dass sich In-
teressenten auf unserer Redaktion nach Kontaktadressen erkundigen kön-
nen. Der nächste Beitrag wird sich übrigens mit dem Studium der Architek-
tur an der ETH Zürich belassen. 

oder 20 sogenannten Kommilitonen 
Im gleichen Raum, hat keinen Kon-
takt zum Professor und etwas mehr 
aber ununner noch wenig zu den Stu-
(lenten, weil man sich jedes heroic-
slur wieder aus den Augen verliert. 

Kein Schulbetrieb 

Das ist kein Schulbetrieb nut festem 
Stundenplan, sondCro Inan kann 
frei v,',itileni und clii.' 'Veransloftuii-
¶1(0 n,u-1, eigenem c;USto 
stellen. W.

-
will wrUn niiarn will ill ihr 3-Ta- 

,Je-'6V(,(hv 	ddiin scttiiell wtn',t,'r 
nach I t'ise. Min ist isolivi t, hr fIns. - 

i weil nmu,'u sill' 	lieht d,''.r,,uI, 'ilh're 

I Stairjer und Max Wehrti. Dieser isi 
(leider) schon vor einem Jahr aus 

jener
- 

geschieden, teer vor kurzem, wan 
allgemein mit Erleichterung zui 
Kenntnis genommen wird, seit sich 
Staiger im Jahre 1966 etwas kuhn 
und verwegen uber die moderne Li' 
teratur geäussert und daunt den Ic- 
gondareri Zurcher Literaturstreit 
ausgelost hut. Emil Stampers Ab- 
scfutedsvorlt.sunrj soll rulirenud ge-
wesen sein. Manch einer der alte-
ren, immer treuen Gasthorer hut 
sich verstohlen eine Zähre aus dem 
Auge gedrückt, wird erzählt. 

Wer oder was an die Stelle tier 
verdienstvoll 	zu ruc kgctni, tell en 
Professoren, die Zurichs Ruhin aus-
machten, treten wird, ist nach wie 
vor linkla r. 

Wi'nn man seine Prosemiii,irier, 
und Seminarion und was. noch alles 
dazugefiort, das i in Einzel ite'u liter 
Unerwähnt    bleibt. hinter sich hat, 

- ..'Unit 11 øhILusp(e'Cfl('fl und ii,' In. 
formation. die man an deii ­t,q11qs 

NvOwn 
stOl it t'll 	

lpu sit lirfIr 
I
ri 

ubi'r 	etwas, 	von 	dclii 	nI,in 
U lie rim,, ii lit nichts weiss, ist schwer. 
Aber miii ist frei. D,itur in,it ni,unn 
kein ...i,., V..... ........ 
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